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Zum 1. Juli konnte in unserem Kirchenbezirk die neue Stelle „Kirchenbezirksbeauftragung für Flucht und Migration“ geschaffen und besetzt werden. Möglich wurde dies durch die Entscheidung der badischen Landeskirche für das sogenannte „Maßnahmenpaket Schutz, Aufnahme, Integration von Asylsuchenden und Flüchtlingen“. Die Stelleninhaberin kommt hier selbst zu Wort.
Mein Name ist Margit Rothe, und ich möchte mich Ihnen mit diesen Zeilen kurz vorstellen. Ich bin Gemeindediakonin und habe als solche in den letzten rund 25 Jahren in den evangelischen Kirchengemeinden Hockenheim, Eppelheim und Plankstadt gewirkt. Früher habe ich schwerpunktmäßig Frauen- und Seniorenarbeit gemacht; in den letzten 15 Jahren lag mein größtes Arbeitsgebiet in der Kinder- und Jugendarbeit.
Zum 1. Juli 2016 habe ich mich beruflich verändert und arbeite nun mit zwei halben Stellen als „Bezirksbeauftragte für Flucht und Migration“ in den beiden Kirchenbezirken „Ladenburg-Weinheim“ und „Südliche Kurpfalz“. Zusammen mit KollegInnen des Diakonischen Werks bin ich zuständig für die Unterstützung der Ehrenamtlichen, die mit Flüchtlingen arbeiten. Zu meinen Aufgaben gehören z.B.: 
· Beratung und Seelsorge für Menschen, die Geflüchtete begleiten
· Austausch und Begegnung zwischen Religionen und Kulturen
· Integration von Flüchtlingen samt ihrer Kompetenzen /Gewinnung von Flüchtlingen mit ihren Kompetenzen
· Andachten, Gottesdienste, Friedensgebete
· Theologische und religionspädagogische Beratung von Kirchengemeinden
Ich habe große Hochachtung vor den vielen Engagierten, die sich in Asylkreisen oder Flüchtlingsinitiativen zusammengeschlossen haben und ehrenamtlich zahllose Aufgaben übernehmen, um Geflüchtete zu unterstützen und ihnen Integration zu erleichtern. Gerne möchte ich genau hinsehen und hinhören, um meinen Beitrag leisten zu können zu deren Unterstützung. Deshalb freue ich mich sehr über konkrete Hinweise auf die Bedürfnisse der Ehrenamtlichen - seien es Wünsche nach Schulungen, nach inhaltlicher Unterstützung bei interreligiösen und interkulturellen Angeboten, nach finanzieller Beihilfe für Projekte, nach Entscheidungshilfen beim Umgang mit Taufanfragen durch Flüchtlinge u.a.
In Kooperation mit den Kirchengemeinden oder auch mit der Erwachsenenbildung möchte ich gerne auch im interreligiösen Bereich Angebote veranstalten - seien es Vorträge über den Islam oder auch einen Theologie-Kurs „Christen und Muslime: Unterwegs zum Dialog“. Ebenso bin ich offen für Aktionen und Projekte in der Kinder- und Jugendarbeit, bei denen Flüchtlinge mit eingebunden werden bei Kinder(bibel)tagen, Stadtranderholungen u.a.m. 
Jetzt im Herbst wird es zunächst einige Angebote für Ehrenamtliche geben, die in einem Flyer angekündigt werden, welcher auch auf der Homepage des Kirchenbezirks zu finden sein wird. Es geht dabei um Fortbildungen zu Themenschwerpunkten, aber auch um ein „Austausch-Treffen Asyl“, das ca. 6 mal jährlich angeboten werden wird. Außerdem feiern wir unter dem Motto „Vergewisserung - Zuspruch - Stärkung“ am 14.10.16 um 19 Uhr in der Ev. Kirche in Leutershausen einen Gottesdienst für Ehrenamtliche in der Flüchtlingsarbeit, in dem ich auf offiziell vorgestellt werde. Feiern Sie mit!
Begegnung zwischen Kulturen und Religionen ist ein Geschenk. Aber es ist auch Arbeit, in Neugier und Offenheit aufeinander zuzugehen und dabei die Angst vor Fremdem zu verlieren. In diesem Sinne freue ich mich auf zahlreiche Begegnungen - mit Geflüchteten, mit Ehrenamtlichen, mit Kirchengemeinderäten oder auch einzelnen Gemeindegruppen. Kommen Sie auf mich zu und laden mich ein! Ich komme gerne.
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